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Das Bild auf dem Cover stellt den russischen Arzt Dr. Leonid
Rogosow dar (1934 - 2000), der sich 1961 in einer
Notsituation als Erster den eigenen Blinddarm
herausoperierte.
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Durchblick

Retter für Mensch und Buch
bin ich, das Brillentuch.

in Plastik keimfrei verschweißt,
das der Benutzer aufreißt,

bevor er mich benutzt
und seine Brille putzt.

Dabei hab ich viel gesehn
und gelernt zu verstehn,

warum so mancher Brillenträger
die Welt anders sieht, viel schräger:
Haben die Gläser dünne Schlieren
wird man die Übersicht verlieren.

Haben sie zu viele Flecken
haben auch runde Dinge Ecken,

und sind sie voller grauer Streifen,
kann man die Welt nicht mehr begreifen.
Wenn beim Lesen Wörter verschwinden,
wie soll man da den Durchblick finden?

Jedes trübe Brillenglas
verhindert notgedrungen, dass

der Mensch mit Klarheit
erkennt die Wahrheit.



Der Mensch

Der Mensch ist
Optimist aus Bequemlichkeit,

Realist aus Verlegenheit
oder Pessimist

aus Verantwortung.



Trost

Die meisten Menschen brauchen Märchen
und zum Trost ein Teddybärchen.

Ob Deutscher, Ire oder Inder,
geblieben sind sie alle Kinder.

Will man sie nicht weinen sehn,
muss man sie ihnen zugestehn

die Märchen
und die Teddybärchen.


